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fépn auf eine anfebnltée ffteihe erfolgretéer 23etfudje gurüd£=
£.< rv _ ä. t_ tri ^ : er *1 _ i • t. nm.b lert. 3m fjjin&iicf auf bie aßbelannte retuigenbe SEBirfung
b KleÖrtzität erzeugt er Ozon bnré 3ufüf)nmg eines ele£=

it éen ©trome?, utib ber Djon belebt baë îranïe SBIut be§
tienteu. ©eine febr einfache fDîethobe ber Slnwenbung
teljt barin, bajj er auf bie 33ruft beS Setbenben, bireft
:r bas ïranïe Organ, äfteiaßplaiien legt unb eine weitere

ff Ute auf bie forrefponbierenbe ©teße am fRiiiJen beS

S tnîeti. 9îun Wirb ein hoésdpannter eleftriféer ©trom
brenb 20 bis 30 SDtinuten bireft bureb ben ©örper beS

2 benben geféieft, unb bie golge ift, baff buré biefe Sebanb«
It g baë burcbf?bte ©emebe ber Sange aßmählüb gerfiört

5 bon bem ©raufen Ieidfjt buré SiuStonrf entfernt wirb.

Itkitl« itub SiefernngSfifteriiagnitfien.
f (Simtlidje Ortginal»3KitteiIungen.)jiaohdruok verDoieu,

San ber ®féierba'i0Ûiie ber ©eftion Sernina
beS S. A C. an ©ebretnermetfier ©rebig in ©amaben.

©aStocrf ber ©tabt 3ärtin ©djlieren.
®ie Kib= unb Staurerarbeiten am SDamtjffeffel^aufe, am
SBaffertnrm, am Sueben« unb ïïîaféinenhanfe an ffieb u.
Stutbolb ; bie ©ranitarbeiten an SDalbint n. Stoff! in Ofogna
unb ©ebrfiber Drteßt in Stafca; bie ©allfteinarbeiten an
bie Sägeruftetn&rucbgenoffenfdbaft in Dîegenëberg.

KI e f t r i f é s SeleubbtungSanlage für bie
SabnboffirafseSärtcb- SDIe Sieferung ber SBedjfet*
ftrombogenlampen unb ber ©pannborriéiungen an ©éucért
u. ©o. in ÜRürn&erg ; bie Steuerung ber ©anbelaber unb 2lb*
fpannmafien an bie £. o. Stoû'féen ©ifenwerfe.

3 w ei ärmeeüerpfegungSmagazineunb ein
SearatenmobnbauS in Oftermunbingen. a) ®te
Krb« unb Sßaurerarbeiien an fgofiettier Sater unb ©oßn,
©avl SEBiebmer, ©. Dtiefer, gf. fûtarbaé, aße in Sern; b)bie
©ieinßauerarbeiten an Oalbini u. Stoffi in Ofogna unb an
bie ©teinbrucbgefeilfdjaft Oftermunbingen ; c) bie 3t®uîer*
arbeiten an Ulbert Slan in Sern, 3oö. ©iauffer in Sern,
SI. gfruiiger in ©teffisbnrg, ©;âmpflï'iés§ Saugefdjäft in
3äzimt)!; d) bte Saufd^miebearbetten an 3 SPfeiffer, Sern.

© t ü fc m a u e r an ber SBoIIerauerfirafje in
ffticbtersmeil an Unternehmer Slnbreani in Krlenbaé-

©tallbauten aufber aargauiféen Domäne
©önigSfelben. a) Sauarbeiten an 3- ©ulbf, Sanmeifier
in Srugg; b) I'-Kifenlteferung an §enz u. Ko., Kifenljanblnng
in Sarau; o) ©äulenlieferung an Die Kifengiejjeret unb
âBeiégufsfa&rtf Sarau.

Krtoeiterung beS SabnöofeS ©arganS an
3- 31. Siefermann, Sôertfé u. Ko., Unternehmer in 2MS.

SBärierhanS ber V. S. B. bei ber 5t a gaz er
fftheinbrücfe an Sanmeifier gferb. Sürer fRüft in Dtagaz.

5teitbahnanber@ibltn3ûrié. Sie üftaurer*
arbeiten an Saumeifter ©tûéelh gfret) iu Sutié-

SfäfterungSarbetten an Derfc^tebenen Orten in
3üri<h on 3oh- äRüüer, 3urié HI unb an §äufermann u.
©eller in 3utié I.

KnitoäffernngSanfage beim i|Solt)teéui!:um
3üri<b an Sanmeifier 3- Snrfbarbt in 3*irié IV.

Kinfriebigung beim ©eminarSüfjnacbt an
©éloffermeifter 3t. Silber in ©üffnadjt.

$erf$iebentö*
9îeue Snbufttie. Kin f&err ®euféer, ©nopffabrifant in

Stem, Oepartement Otfe, granfreié, ein geborner Serner,
märe geneigt, in ber ©d^toeis bie Wohl rentierenbe Sßerl«

mutterfnopfsfÇabrifation einzuführen, Wenn zum Setfpiel ber

©anion ober ©emeinben ihm bei ber Kcfießnng einer ®e=

baultdsfeit an einer SEBafferfraft helfen würben.

Seutfée 9tiIe§roer!zeu8TOof(hinenfnbrif, Serlitt. Unter
biefer fjirma mürbe etne Slttiengefeflféaft mit 6 Sttßionen
Star! ©apifal zum 3®ede ber §erfteßung unb beS SertriebeS
fernerer SBerfzeugmafchinen gegrünbet. ®ie ©efeßfehaft bot
burth einen Sertrag mit ber Stiles Sool 3!BorfS Kompanh
in §amßton (Ohio) bie gefamten Ktnriähtungefi, Sotente,
3eicbnungen nnb Stobeße biefer amerifanif^en Unternehmung
für bie Krricbtung unb ben Setrieb ihrer gobrifen erworben
uab fié fon ihrer Snbetriebfefenng ab auf eine längere
3eitbauer bie auSfélûfeliée Serforgung ber meiften 3tbfab=

gebiete beS europäischen ©oniinents gefiebert, auf benen bie

StileS-Kompash währenb ber Sertragëbauer feinerlei Se»

fteßnngen auf SSeferung bon SBerfzeugmaféinen entgegen«

nehmen barf. 3US ©egenletfiung bafür finb ber Kompanh
500,000 Start SIftten ber neuen ©efeßf^aft gewährt worben.

Sieue ßttnftfteine. Stan féreibt ber „©. 3tg." ans
Sont: 3« ben legten Stonaten haben fié bie ®ageSpreffe,

.fowte teénifée 3sitf<^rtften StalienS biet mit einer neuen

Krfinbnng bezüglich ber §erfteßung fûnftliéer ©teine be«

féâfitgt; auch im Serein ber Sngenieure unb 3lr^tteften
3tomS ift unter Sorführnng oon Stoben ein Sortrag barüber
gehalten worben, ber febr lebhaftes Sntereffe erwedte. KS
hanbelt. fié aßerbingS niét um eine italienifée Krftnbnng
fonbern um bie eines SRnffen, beS 3ngentenrS 3lmelung in
SeterSburg, ber in 9îom buré ber. ehemals in tnffiféen
Oienfien fteßenben 3Iréite£ten Staatsrat b. Stang bertreten
Wirb. ®ie Stoben, bie man hier zu fe^en hefommt, unb
bie Stitteilnngen, bie §err b. Stang barüher maét, haben
in ber ®hat etwas UeberraféenbeS unb erWeifen, wiewohl
faum féon S rfuée praftiféer Sïnwenbuna borltegen, bie

Ueherzeugung, bafe biefe SithoïD»Krzeugniffe berufen finb,
im Sangewerbe utib anberen 3®sigen ber ®eénil eine het=

oornorragenbe Soße zn fpielen. ®aS Slthoïo ift eine glüffigfeit,
beren Oarfteßnng bon bem Kiftnber noé als ©eheimniS be«

hanbelt wirb. 3hte Sereitung ioß aber letét unb bißig
fein, unb eS foßen babei als Sebenprobuft etwa 50 Stozent
©oßlenfänre gewonnen werben. SBenn mit biefer gliiffigfeit,
in befiimmien Serhältniffen unb je naébem mit ober ohne

Orné zafletnerte Ueoercefte oon ©feinen, ©attb, Sägemehl,
Sapierftaub, ©ohlenftaub, ©éutt afler Slrt gemifét Werben,

fo bilbet fié in furjer 3«ü ein fefter ©ötper, bem man bon
bornherein jebe beliebige fÇorm unb garbe geben fann, unb
ber in Sezug auf SBiberftanbSfähigfett nnb f^eftigfeit ©tein
unb Kifen übertrifft. Oie Smé' unb 3-ttrümmemng?proben,
bie bor einigen SBoéen im meéaniféen Saboratorium beS

Huppert, Singer & C'", Zürich,
(9 b

I,ao>AP' in Cffinetannlafi Belgien und der Saargegend, so dass wir grosse"lUÄÄltjÄ Lagül III (rllolcryIdS ^ Aufträge umgehend ausführen können.

Spiegelglas, aus den vorzüglichen Fabriken von Mannheim.
Rohglas geripptes, lagern wir in grossen Quantitäten.

Glasbodenplatten, Glaslinsen, Glasziegel, Diamant-Glas, Dessin-, Matt- und Farbenglas.

von Siemen's, (ohne Rippen), äusserst solid, liefern wir prompt ab Fabrik.

— Coulanteste und billigste Bedienung.
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sàî auf eine ansehnliche Reihe erfolgreicher Versuche zurück-
b ken. Im Hinblick aus die allbekannte reinigende Wirkung
d Elektrizität erzeugt er Ozon durch Zuführung eines elek-

tr chen Stromes, und der Ozon belebt das kranke Blut des
tienten. Seine sehr einfache Methode der Anwendung
ieht darin, daß er aus die Brust des Leidenden, direkt

r das kranke Organ, Metallplaiten legt und eine weitere
Ute auf die korrespondierende Stelle am Rücken des

K inken. Nun wird ein hochgespannter elektrischer Strom
hrend 20 bis 30 Minuten direkt durch den Körper des

L denden geschickt, und die Folge ist, daß durch diese BeHand-
lî g das durchsetzte Gewebe der Lunge allmählich zerstört

z von dem Kranken leicht durch Auswurf entfernt wird.

ArSêiàs' RNÄ NefêrMgsWêrtMWKgW.

Bau der Tschierva-Hütte der Sektion Bernina
des 8. O. an Schreinermeister Gredig in Samaden.

Gaswerk der Stadt Zürich in Schlieren.
Die Erd- und Maurerarbetten am Dampfkesselhause, am
Wasserturw, am Pumpen- und Maschineuhause an Metz u.
LlUthold; die Granitarbeiten an Daldini u. Rossi in Osogua
und Gehrüder Ortelli in Biaêca; die Kalksteinarbeiten an
die Lägerusteinbruchgevossenschaft in Regensberg.

Elektrische Beleuchtungsanlage für die
Bahnhof st raße Zürich. Die Lieferung der Wechsel-
strombogenlampen und der Spannvorrichtungen an Schuck-rt
u. Co. in Nürnberg; die Lieferung der Kandelaber und Ab-
spannmasten an die L. v. Roll'schen Eisenwerke.

Zwei Armeeverpfegungsmagazineund ein
Beamtenwohnhaus in Ostermundingen. a) Die
Erd- und Maurerarbeiten an Hostettler Vater und Sohn,
Karl Wiedmer, G. Rieser, F. Marbach, alle in Bern; b)die
Steinhauerarbeiten an Daldini u. Rossi in Osogna und an
die Stetnbruchgesellschaft Ostermundingen; o) die Zimmer-
arbeiten an Albert Blau in Bern, Job. Stauffer in Bern,
A. Mutiger in Steffisburg, Sàpfft'sches Baugeschäft in
Zäziwyl; ct) die Bauschmiedearbetten an I H. Pfeiffer, Bern.

Stützmauer an der Wollerauerstraße in
Richtersweil an Unternehmer Andreani in Erlenbach.

Stallbauten aufder aargautschen Domäne
Königsfelde n. u) Bauarbeiten an I. Hulds, Baumeister
in Brugg; k) I-Eisenlieferuug an Henz u, Co., Eisenhandlung
in Aarau; o) Säulenlieferuvg an oie Eisengießerei und
Weichgußfabrik Aarau.

Erweiterung des Bahnhofes Sargans an

I. A. Ackermann, Bertsch u. Co., Unternehmer in Mels.
Wärterhaus der V. 3. L. bei der Ragazer

Rheinbrücke an Baumeister Ferd. BürerRüst in Ragaz.
Reitbahn anderSihlinZürtch. Die Maurer-

arbeiten an Baumeister Stüchely Frey in Zürich.
PfästerungSarbeiten an verschiedenen Orten in

Zürich an Joh. Müller, Zürich III und an Häusermann u.
Keller in Zürich I.

Entwässerungsanlage beim Polytechnikum
Zürich an Baumeister I. Bnrkhardt in Zürich IV.

Einfriedigung beim SeminarKüßnacht an
Schlossermeister R. Alder in Küßnacht.

Berschiebems.
Neue Industrie. Ein Herr Teuscher, Knopffabrikant in

Meru, Departement Oise, Frankreich, ein geborner Berner,
wäre geneigt, in der Schweiz die wohl rentierende Perl-
mutterknopf-Fabrikation einzuführen, wenn zum Beispiel der

Kanton oder Gemeinden ihm bei der Erstellung einer Ge-
bäulichkeit an einer Wasserkraft helfen würden.

Deutsche Nileswerkzeugmaschinenfabrik, Berlin. Unter
dieser Firma wurde eine Aktiengesellschaft mit 6 Millionen
Mark Kapital zum Zwecke der Herstellung und des Vertriebes
schwerer Werkzeugmaschinen gegründet. Die Gesellschaft hat
durch einen Vertrag mit der Niles Pool Works Company
in Hamilton (Ohio) die gesamten Einrichtungen, Patente,
Zeichnungen und Modelle dieser amerikanischen Unternehmung
für die Errichtung und den Betrieb ihrer Fabriken erworben
und sich von ihrer Inbetriebsetzung ab auf eine längere
Zeitdauer die ausschließliche Versorgung der meisten Absatz-

gebiete des europäischen Kontinents gesichert, auf denen die

Niles-Company während der Vertragsdauer keinerlei Be-
stellungen auf Lieferung von Werkzeugmaschinen entgegen-
nehmen darf. Als Gegenleistung dafür sind der Company
500,000 Mark Aktien der neuen Gesellschaft gewährt worden.

Neue Kunststeine. Man schreibt der „K. Ztg." aus
Rom: In den letzten Monaten haben sich die Tagespresse,

.sowie technische Zeitschriften Italiens viel mit einer neuen

Erfindung bezüglich der Herstellung künstlicher Steine be-

schäftigt; auch im Verein der Ingenieure und Architekten
Roms ist unter Vorführung von Proben ein Vortrag darüber
gehalten worden, der sehr lebhaftes Interesse erweckte. Es
handelt sich allerdings nicht um eine italienische Erfindung
sondern um die eines Russen, des Ingenieurs Amelung in
Petersburg, der in Rom durch den ehemals in russischen

Diensten stehenden Architekten Staatsrat v. Prang vertreten
wird. Die Proben, die man hier zu sehen bekommt, und
die Mitteilungen, die Herr v. Prang darüber macht, haben
in der That etwas Ueberraschendes und erwecken, wiewohl
kaum schon V rsuche praktischer Anwendung vorliegen, die

Ueberzeugung, daß diese Lithoöo-Erzeugnisse berufen sind,
im Baugewerbe und anderen Zweigen der Technik eine her-

vorvorragende Rolle zu spielen. Das Lithoäs ist eine Flüssigkeit,
deren Darstellung von dem Erfinder noch als Geheimnis be-

handelt wird. Ihre Bereitung soll aber leicht und billig
sein, und es sollen dabei als Nebenprodukt etwa 50 Prozent
Kohlensäure gewonnen werden. Wenn mit dieser Flüssigkeit,
in bestimmten Verhältnissen und je nachdem mit oder ohne
Druck zerkleinerte Uebcrceste von Steinen, Sand, Sägemehl,
Papierstaub, Kohlenstaub, Schutt aller Art gemischt werden,
so bildet sich in kurzer Zeit ein fester Körper, dem man von
vornherein jede beliebige Form und Farbe geben kann, und
der in Bezug auf Widerstandsfähigkeit und Festigkeit Stein
und Eisen übertrifft. Die Bruch- und Zenrümmerungsproben,
die vor einigen Wochen im mechanischen Laboratorium des

kuxxsrt, H
(Sb

in Lsl^isn nvà àsr Zaargsgsnck, so àass vir Zrosss"lil^^Ii"^ IlllADI III » U»»»N ^ nwAsbonà anskübron lrönnsn.

TpîvgvlVlss, KU8 ätzn Vsti'/Üulitzlitzii I^àiktzn von Nnnàtzini.
kokglas KMPpà, liM'll à ill WMII HllllllWà

6l2.Lkoàx1àn, KWIàn, kwàM, Mmut-KW, àm-, UM- M kâàzw.
I>, -ìl»i-»l:»>4 von lào Kippen), âìieeeret eolili, liefern «ir prompt sd ?ài!l.

— Ooàrrtzsstzs unci killiZstzs NsâisrrunA.
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t3ngenieitr=3tifiituts p Petersburg oorgenommen mürben,
haben böchft befrtebigenbe Pcfnltate ergeben. ®tefe fünfilidjen
Sitboïb=©rgeugniffe aus «Stein, ®o!g, Papier, 3ute u. f. m.

fönnen aus SIbfaBen ^ergefieüt merben, unb ^aben baburd)
beu Porpg grofeer PtEigfeit; fie bebörfen feiner meitern

Pearbettung mefjr, ba fie in ber go, in meldjer fie bienen

fallen, geprefet oîjer gegoffen merben. 3n Pepg auf Schönheit
beS PuSfefjenS, bauerhaften ©lang u. f. m. îommen fie ben

natürlichen ©rgeugniffn gleiten PlaterialS minbeftenS gleich.

®ie Plufierfammlung, Die p. Prang ben römifdben fÇad^Ieuten

borfiibrte, enthält gegen 40 Pummern, mte g. P. Plüblftetne,
Paufteine, grobe ardjiieftontfcbe Pergierungen, roie ©efimfe u. a.,
aus gemöbnlicbeut ©anb bergeftellt ; Sonfolen, feinere ®efimfe
unb fonfttge ornamentale Paufiücfe aus 3ie0elf±aub, ®'pS,
Plarmorftaub ; fjlurplatten unb EBanbbeläge bon grober
Schönheit, bie foftbare Steinäxten, Plajollfa u. bergl. nach»

abmen, aus allen möglichen Slbfätten, ©anb unb Sohle;
nadbgeabmte ©olgfdbuibereien für Snr.ftmöbel, aus ©ägemebl
geprefjt ; SeitungSröbren bon größter ®auerhaftig!eit aus
Sute unb ®rabtreifen; 2Bölbungen aus ©teinmcffe gegoffen,
bie ben fiärfften ®rucf aushalten, unb anbereS mehr. SSenn
bem äfthetcfcben (SinbrudE, ben bie meiften StiicEe biefer
Ptufierfammlung machen, auch ihre praîtifcôe Prauchbarfeit
in Pepg auf ben ®oftenpunft unb bie ®auerbaftigfeit ent«

fpridjt, fo mirb bie Slmelung'fcbe ©iftnbung gemifs ihren
SPeg machen.

@ine neue ©ifenbûljn per ïmrth ©übumerilß foE
geplant unb fogar bereits gefiebert fein. Potbamerifa bejibt
BeEanntlidb mehrere grojje Perbinbmtgen gmifdjen bem Sltlan»
tifchen unb bem Stillen Dgeat?, in ©übamerifa gab eS aber
bisher ïeine folcôe PecfehrSIinte. ®ie j'fct geplante © fen»
bahn foE Pon Pio be Saneiro ausgeben, Praftlien in feiner
gangen PreitenauSbebnung burchaueren, tr. Poliöia eintreten
unb bie pacfifdje .füfte erreichen, naebbem fie bie ®ebtrg3»

fette ber ©orblEeren in einem ®nanel burchbrodjen bat- ®ie
Staaten Prafilien, Poltpta, ©b'Ie unb p.'rn haben bereits
ein Uebereinfomtnen pr Ausführung btefeS Planes unter»
zeichnet nUb ber Peitritt ber Pcpublif ©cnabor mirb balbigft
ermartet. Aisbann fönnen bie Arbeiten fdton im nüdbfien
Sabre in Angriff genommen merben. Plan redjnet auf
etne PoEenbnng ber Pabn in neun Sabren. ®ie ®auer
ber gabrt mürbe nur oier ®age fein, unb bie Transport»
foften mürben ftdj fomobl für P.ifenbe, als für SBaren um
7s ober gar ®/^ gegen bie bisherigen Rotten ber Schiffs®
beförbernng Permtnbern.

®a§ 2öerf ber Pharao«^ ber gefrönten Paumeifter
I unb Ingenieure beS Altertums, roeldfjeS ntd^t nur in „ptjra»
I mibalen" Seiftungen unb in RciegStbaten, fonbern eben fo

febr in ber Perbefferung beS SanbeS burch fünftIi che lieber»

fdbmemmungen unb U;berf<hlämmungen mit Pilœaff r be»

ftanb, ftnbet in biefem legten Punfte burch ben ießtgen Übe»

btoe feine gortlebung. SBie nnS baS Patent» unb tedtr.ifije
Pnreau Pon Ptdjarb SüberS in ®örlib mitteilt, banb.-lt eS

jidj um bie ©rfdbaffung gmäer mächtiger SBaff erhalt un gen
im Piltbal burdb ©rbauung oou ®ümmen, unb gmar. giefjt
fieb ber etne bei bem Rataraft ju Slffuati unb ber anbere

bei Afjiut burch ben fjlufe. ®er ®amm bei Affuan foE

fid) auf bem ®ranitfelfen beS RataraftS p einer §öbe oou
23 Pleter erbeben unb feine Sange mirb 1800 Pleter be»

tragen. ®ie Pioeaubiffereng in ber irodfenen unb hofiert
Seit ift auf 14 Pleter berechnet. ®er Affiut»®amm mirb
bie Aufgabe bßöen, baS Pilmaffer in bie Kanäle Unter»

"©gbptenS, bis in bie Päbe Cairo's p ftauen. Pach ben

forgfältige Peobac&turcgen in fiel) fchliefeenben Peredjnungett
mirb baS in ber Pegengett anfgeftaute 20 äffer für bie Pe=

mäfferung mäbrenb ber ®ürre ooEfommen ausreichen. ®ie

Paugeit ift auf 5 Sab« üeranfdblagt.

J.J.Aeppli
Griesserei und Maschinenfabrik

Eapperswyl
Gegründet 1834

liefert

I

Eisenkonstruktionen
in bester Ausführung.

Transmissionen, Ringsciimierlager, Reibungskupplungen.

Centrifugal- u. Kolbenpumpen. Gebläse. Ventilatoren.
Turbinen für alle Verhältnisse. Spezialität: Hochdruckturbinen.

Plananfnahmen und Kostenvoranschläge gratis.
Prompte Bedienung. (891
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Ingenieur-Instituts zu Petersburg vorgenommen wurden,
haben höchst befriedigende Resultate ergeben. Diese künstlichen

LithM-Erzeugnisse aus Stein, Holz. Papier, Jute u. s. w.
können aus Abfällen hergestellt werden, und haben dadurch
den Vorzug großer Billigkeit; sie bedürfen keiner weitern
Bearbeitung mehr, da sie in der Form, in welcher sie dienen

sollen, gepreßt oder gegossen werden. In Bezug auf Schönheit
des Aussehens, dauerhaften Glanz u. s. w. kommen sie den

natürlichen Erzeugnissen gleichen Materials mindestens gleich.

Die Mustersammlung, die v. Prang den römischen Fachleuten
vorführte, enthält gegen 40 Nummern, wie z. B. Mühlsteine,
Bausteine, grobe architektonische Verzierungen, wie Gesimse u. a.,
aus gewöhnlichem Sand hergestellt; Konsolen, feinere Gesimse
und sonstige ornamentale Baustücke aus Ziegelstaub, Gchs,
Marmorstaub; Flurplatten und Wandbeläge von großer
Schönheit, die kostbare Steinarten, Majolika u. dergl. nach-
ahmen, aus allen möglichen Abfällen, Sand und Kohle;
nachgeahmte Holzschnitzereien für Kunstmöbel, aus Sägemehl
gepreßt; Leitungsröhren von größter Dauerhaftigkeit aus
Jute und Drahtreifen; Wölbungen aus Steinmasse gegossen,
die den stärksten Druck aushalten, und anderes mehr. Wenn
dem ästhetischen Eindruck, den die meisten Stücke dieser

Mustersammlung machen, auch ihre praktische Brauchbarkeit
in Bezug auf den Kostenpunkt und die Dauerhaftigkeit ent-
spricht, so wird die Amelung'sche Ei findung gewiß ihren
Weg machen.

Eine neue Eisenbahn quer durch Südamerika soll
geplant und sogar bereits gesichert sein. Nordamerika besitzt
bekanntlich mehrere große Verbindungen zwischen dem Atlan-
tischen und dem Stillen Ozean, in Südamerika gab es aber
bisher keine solche Verkehrslinie. Die fitzt geplante E sen-
bahn soll von Rio de Janeiro ausgehen, Brasilien in seiner
ganzen Breitenausdehnung durchqueren, tu Bolivia eintreten
und die pac fische Küste erreichen, nachdem sie die Gedirgs-

kette der Cordilleren in einem Tunnel durchbrochen hat. Die
Staaten Brasilien, Bolivia, Chile und Peru haben bereits

à Uebereinkommen zur Ausführung dieses Planes unter-
zeichnet und der Beitritt der Republik Ecuador wird baldigst
erwartet. Alsdann können die Arbeiten schon im nächsten

Jahre in Angriff genommen werden. Man rechnet auf
eine Vollendung der Bahn in neun Jahren. Die Dauer
der Fahrt würde nur vier Tage sein, und die Transport-
kosten würden sich sowohl für R.isende, als für Waren um
2/g oder gar gegen die bisherigen Koten der Schiffs-
beförderung vermindern.

Das Werk der Pharaonen, der gekrönten Baumeister
î und Ingenieure des Altertums, welches nicht nur in „pyea-
> mìdalen" Leistungen und in Kciegsthaten, sondern eben so

sehr in der Verbesserung des Landes durch künstliche Ueber-

schwemmungen und Ueberschlämmungen mit Nilwass r be-

stand, findet in diesem letzten Punkte durch den jetzigen Khe-
dive seine Fortsetzung. Wie uns das Patent- und technische

Bureau von Richard Lüders in Görlitz mitteilt, hand.l- es

sich um die Erschaffung zweier mächtiger Wasserhaltungen
im Nilthal durch Erbauung von Dämmen, und zwar, zieht
sich der eine bet dem Katarakt zu Affuan und der andere

bei Assiut durch den Fluß. Der Damm bei Affuan soll
sich auf dem Granitfelsen des Katarakts zu einer Höhe von
23 Meter erheben und seine Länge wird 1800 Meter be-

tragen. Die Niveaudifferenz in der trockenen und heißen

Zeit ist auf 14 Meter berechnet. Der Assiut-Damm wird
die Aufgabe haben, das Nilwaffer in die Kanäle Unter-

Egyptens, bis in die Nähe Kairo's zu stauen. Nach den

sorgfältige Beobachtungen in sich schließenden Berechnungen
wird das in der Regenzeit aufgestaute Wasser für die Be-
Wässerung während der Dürre vollkommen ausreichen. Die
Bauzeit ist auf 5 Jahre veranschlagt.
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